
25.9.–9.10.2022
Interkulturelle Wochen im Landkreis Northeim

Das vollständige Programm mit ausführlichen Informationen für die Veranstaltungen in

NORTHEIM  MORINGEN  EINBECK  USLAR  und  BAD GANDERSHEIM



NORTHEIM
Mo.,  
26. September
10–16 Uhr

Werk-statt-Schule e.V.  
Friedrich-Ebert-Wall 1
37154 Northeim

Partizipa City –  
Planspiel zum antimuslimischen Rassismus

öffentlich, um Anmel-
dung wird gebeten über 
Julia Stilgenbauer,  
fairbleib.stilgenbauer@
ifak-goettingen.de  
bis zum 20.9.2022.

Rassismus begegnet uns in vielen Alltagssituationen und in gesell-
schaftlichen Strukturen. In „Partizipa City“ werden die Teilnehmenden 
eingeladen, über ihr Verständnis von Rassismus nachzudenken und zu 
reflektieren. Durch das Annehmen verschiedener Rollen werden die Teil-
nehmenden in alltäglichen Situationen mit rassistischen Äußerungen 
und Handlungen konfrontiert oder verhalten sich selbst rassistisch. So 
werden die Mitspielenden darin bestärkt, in der Situation rassistisches 
Verhalten zu erkennen und Alternativen zu suchen. Nach jeder Spiel-
runde werden die Mitspielenden in den Austausch und die Reflektion 
gehen und über ihre Erfahrungen in ihrer Rolle sprechen.

Di.,  
27. September
17:00–19:30 Uhr

Alte Brauerei,  
Schaupenstiel 20,  
37154 Northeim

Viel Feind, viel Ehr?  
Wie viel Feindschaft verdient der Islam?  
Erscheinungsformen und Bewältigungs
strategien der Islamfeindlichkeit! 

Anmeldung erforderlich 
über: info@köprü.de  
bis zum 24.9.22

Stigmatisierung und Ausgrenzung von Muslimen zeigt eine steigende 
Tendenz in den letzten Jahren. Dies stellt Muslime und ihre Religion 
unter Generalverdacht des Extremismus, Fanatismus und Terrorismus. 
Für eine konstruktive Integration, die sich an unseren demokratischen 
Werten orientiert, ist dies nicht förderlich. Bacem Dziri und Izzet Dursun 
zeigen typische und alltägliche Erscheinungsformen von Islamfeindlich-
keit und werden Strategien und Ideen dagegen präsentieren.

Di.,  
27. September
10:30 –13 Uhr

öffentlich, um Anmel-
dung wird gebeten über 
Anna Schäfer, a.schae-
fer@werk-statt-schule.de
bis zum 22.9.2022

Café Dialog  
Werk-statt-Schule e.V.  
Von-Menzel-Str. 2  
37154 Northeim

Arbeitsmarkt mit Perspektiven für alle!
Diskriminierungsmuster im Alltag erkennen, 
Rassismus begegnen.

Wir unterstützen Sie, wenn Sie … 
  

… in Deutschland arbeiten möchten, 
  

… über einen ausländischen Berufs- oder Studienabschluss verfügen 
und/oder 
  

… Hilfe beim Jobseinstieg als Geflüchtete*r benötigen. Wir beraten 
Sie individuell, kostenlos und unabhängig von Nationalität und Aufent-
haltsstatus. Unser Beratungsangebot beinhaltet die Orientierungs- und 
Bildungsberatung, die Anerkennungs- und Qualifizierungsberatung 
des Förderprogramms „Integration durch Qualifizierung (IQ)“ sowie das 
IvAF-Programm „FairBleib Südniedersachsen Harz“. Im Rahmen unserer 
Infoveranstaltung im Northeimer Café Dialog der Werk-statt-Schule e. V. 
stellen wir das gesamte Angebot vor und beantworten im Anschluss dar-
an gerne Ihre Fragen. Ein ehemaliger Ratsuchender mit vollständig abge-
schlossener Anerkennung wird von seinen Erfahrungen berichten.



Di.,  
27. September 
19:30 Uhr

St. Sixti-Kirche 
Kirchplatz 
37154 Northeim

Ein Vortrag von Rosetta Gifty Amo-Antwi
Diskriminierungsmuster im Alltag ernennen,  
Rassismus begegnen.

öffentlich,  
Anmeldung nicht  
notwendig

Vorurteile und Diskriminierung sind allgegenwärtig. Tatsächlich werden 
Menschen immer wieder diskriminiert, zum Beispiel aufgrund ihrer Haut-
farbe, ihrer Herkunft, ihrer Religion oder ihres Geschlechts. Es scheint 
ein menschliches Phänomen zu sein, anders erscheinende Gruppen im 
Gegensatz zur eigenen auf- oder abzuwerten. 
In dem Vortrag geht es darum, Diskriminierungsmuster im Alltag zu er-
kennen, für Rassismus sensibilisiert zu werden und Wege zu erörtern,  
wie man diesen vermeiden kann.
„Kartoffelpuffer – Gifty & Steffie vs. Rassismus“ ist ein Projekt von „Wir 
– Flüchtlinge aktiver Bad Kreuznach“ und dem Weltladen „Unterwegs 
in Mainz“, in Kooperation mit der Stadtjugendförderung „Die Mühle“ 
Bad Kreuznach und der Heinrich-Böll-Stiftung Rheinland-Pfalz.

Rosetta Gifty Amo-Antwi lebt mit ihrer Familie in Mainz, hat Ethnologie 
studiert und leitet in Mainz den „Weltladen Unterwegs“, sie macht seit 
vielen Jahren Bildungsarbeit zu den Themen Rassismus, Fairer Handel, 
Gerechtigkeit und hat auch längere Zeit in Northeim gelebt.

Mi.,  
28. September
19–21 Uhr

Alte Brauerei 
Schaupenstiel 20  
37154 Northeim

Wer Salaf ist, ist Salafist?  
Zur Demaskierung islamisch  
begründeter Extremisten.

Anmeldung erforderlich 
über: info@köprü.de  
bis zum 24.9.22

Herr Bacem Dziri vom Islamischen Institut der Universität Osnabrück 
und Frau Kohlrautz von der Polizeiinspektion Northeim werden uns 
Informationen und Fakten über islamischen Extremismus geben. Welche 
Hinweise deuten auf einen Extremismus hin? Wie verhalte ich mich in so 
einer Situation und an wen kann ich mich wenden? Welche Aufgaben 
kommen auf die muslimischen Gemeinden hier in der Region zu?

Mi.,  
28. September
10–15 Uhr

Außengelände der  
Caritas, Breiter Weg 2  
37154 Northeim

Interkultureller Tauschmarkt –  
Sharing is Caring

öffentlich,
um Anmeldung wird ge-
beten unter 05551-911770 
oder per Mail unter 
begunov@caritas-suednie-
dersachsen.de; familien-
buero@caritas-suednie-
dersachsen.de

Mit dem Projekt interkultureller Tauschmarkt – Sharing is caring wollen 
wir ein Zeichen setzen, dass Tauschhandel ein Miteinander auf Augen-
höhe und gesellschaftlichen Zusammenhalt fördert. „Sharing is caring“ 
ist das Leitprinzip unseres Aktionstages – sich umeinander kümmern 
und teilen, den Handel mitgestalten, sich kennenlernen und ins Ge-
spräch kommen – über die Kultur und Religion hinaus und übergrei-
fend. Zudem möchten wir den nachhaltigen Gedanken berücksichti-
gen und einen Markt anbieten, bei dem gebrauchte Klamotten oder 
Gegenstände getauscht werden können, anstatt sie zu entsorgen. Um 
am Tauschmarkt teilzunehmen, benötigen Sie eine Decke und Tausch
gegenstände, z. B. Kleidung, Spielzeug, Bücher, Geschirr etc. Bei unse-
rem Tauschmarkt wird nur getauscht, es findet kein Verkauf statt!



Sa.,  
1. Oktober
14–17 Uhr

Internationaler 
Garten Northeim, 
Matthias-Grünewald-
Str. 40a 
37154 Northeim

Tag des offenen Gartens
Begegnungen mit musikalischen  
und kulinarischen Leckerbissen.

Internationaler Garten  
Northeim e.V.

Der Internationale Garten ist ein Integrationsprojekt in der Südstadt 
Northeims. Hier bearbeiten Geflüchtete und Northeimer*innen Gemüse- 
und Blumenbeete. Sie organisieren das Vereinsleben, feiern gemeinsam 
und führen Unternehmungen durch. Kooperationspartner*innen sind 
Schulen, das Café Dialog und der Familientreff Harztor. Die Besucher*in-
nen können internationale Speisen probieren und drei internationale 
MusikerInnen treten auf.

Sa.,  	 1. Oktober,  
Mi., 	 5. Oktober  
So.,	 9. Oktober
vormittags

Fußgängerzone Dich schickt der Himmel – 2022

Die Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Northeim hat seit ihrer Grün-
dung vor 75 Jahren einen hohen Anteil an Migrant*innen, zunächst aus 
den deutschen Ostgebieten und in den letzten Jahren vorwiegend aus 
dem Iran und Afghanistan. Den Gemeindegeburtstag nehmen wir zum 
Anlass, danke zu sagen für alle Migrant*innen, die uns der Himmel ge-
schickt hat und die uns bereichert haben. Alle Menschen sind uns gleich 
wertig und gleich wichtig. Während der Interkulturellen Woche laden 
wir in der Fußgängerzone zu einer Mitmachaktion ein. Alle können ihre 
aktuellen und persönlichen Sorgen und Ängste formulieren und als Post-
it unter eine Engelsgrafik kleben mit dem Statement unserer christlichen 
Hoffnung „Er hat seinen Engeln befohlen, dass sie dich behüten“.  
Ansprechpartnerin: Dr. Ingrid Gralle, info@baptisten-northeim.de

Mo.,  
3. Oktober
10–13 Uhr

Start in der kath.  
Pfarrkirche Maria  
Heimsuchung 
Gardekürassierstr. 5 
37154 Northeim

Mit dem Fahrrad zu den  
Northeimer Gotteshäusern

öffentliche Veranstal-
tung, keine Anmeldung 
notwendig. 

Wie sieht eine Moschee oder eine Kirche von innen aus? Welche Ge-
meinsamkeiten gibt es? Diese und viele weitere Fragen wollen wir in 
gemeinsamen Führungen durch die Gemeinden erörtern und den Stein 
für einen zukünftigen offenen interreligiösen Dialog auf Augenhöhe ins 
Rollen bringen. Die unterschiedlichen Stationen wollen wir gemeinsam 
mit den Fahrrädern anfahren! Es ist  möglich nur einzelne Stationen mit-
zunehmen. 

Wir starten um 10 Uhr mit der Führung in der katholischen Pfarrkirche  
Maria Heimsuchung (Gardekürassierstraße 5), fahren gemeinsam zur  
St. Sixti (10:45 Uhr) und zuletzt zur DITIB-Moschee.



Do. und Fr.,  
6./7. Oktober
jeweils 17–20:30 Uhr

öffentliche Veranstaltung, 
der Workshop ist kostenlos 
und richtet sich an Erwach-
sene. Anmeldung bei Lea 
Seidel über l.seidel@werk-
statt-schule.de bis zum 
28.9.2022.

„Dieses Projekt wird aus Mitteln des Asyl-, 
Migrations- und Integrationsfonds ko-
finanziert.“

Café Dialog 
Von-Menzel-Str. 2
37154 Northeim

101 Schriftzeichen  
Collagen als Geschenk. Mit Schriften  
und Farben Collagen gestalten.

Sind Sie künstlerisch interessiert und haben Spaß am Malen und Gestal-
ten? Möchten Sie gerne einen Einblick in die Schriften anderer Sprachen 
bekommen? Entdecken Sie Ihre künstlerischen Fähigkeiten unter An-
leitung von Künstlerin Iris Wilhelm-Hirr und tauchen Sie in die Welt der 
Sprachen und Schriften ein! Gemeinsam tauschen wir uns über Lieblings-
wörter aus und lernen mithilfe von Northeimer Muttersprachler*innen 
diese Wörter in verschiedenen Sprachen in den unterschiedlichen Schrif-
ten zu schreiben. Aus diesen Worten und unseren Assoziationen dazu 
gestalten wir MixedMedia Collagen. Wir malen, zeichnen, schreiben, 
drucken, schneiden und reißen auseinander, fügen neu zusammen, ar-
rangieren Flächen, Farben, Formen, tauschen Materialien, kreative Papie-
re und eigene Hand-Schriften untereinander aus und lassen so in einem 
kreativen Prozess und mit viel Spaß ausdrucksstarke Collagen entstehen.

MORINGEN
Sa.,  
1. Oktober
19 Uhr

Liebfrauenkirche
Kirchstraße 2  
37186 Moringen

Konzert der Band Sistanagila 
Ein Abend mit und für Engagierte.

öffentlich, Eintritt frei Die Kirchengemeinde Leine-Weper lädt ein zum Konzert der Berliner 
Band Sistanagila. Sistanagila ist ein iranisch-israelisches Bandprojekt, das 
mit seinem eindrucksvollen Sound Brücken zwischen den Kulturen bauen 
möchte. Dass im Dialog der Kulturen immer ein Gewinn liegt, daran soll 
dieser ungezwungenen Konzertabend erinnern. Herzliche Einladung,  
dieses besondere Konzert zu erleben – der Eintritt ist frei.

 

EINBECK
Mo.–Fr., 
26.–30.  
September

interne Veranstaltung Alles für die Jugend  
Rap-Workshop gegen Rassismus  
mit Matondo Castlo.

Mo.,  
26. September
16–18:30 Uhr

Kulturgarage der Ju-
gendwerkstatt Einbeck  
Grimsehlstraße 19  
37574 Einbeck

Die Islamfeindlichkeit als Stresstest  
demokratischer Gesellschaften.  
Ein Votrag von Bacem Dziri.  
Mit Anmeldung.

Anmeldung erforderlich 
über: info@köprü.de bis 
zum 24.9.22

Viele unserer muslimischen Bürger*innen sind seit Jahren verstärkt Vor-
urteilen und zum Teil offenen Feindseligkeiten ausgesetzt. Was sind die 
Auslöser und wie können wir es schaffen, eine offene und tolerante Ge-
sellschaft zu etabilieren? Welche Erwartungen haben wir gegenüber den 
muslimischen Communities und welche an die Einheimische?  
Bacem Dziri vom islamischen Institut der Universität Osnabrück und Izzet 
Dursun vom Köprü Integrationsverein Northeim werden informieren.



Sa.,  
1. Oktober
14–15:30 Uhr, 
ab 16 Uhr 
offene Vernissage

Junge Linde  
Hubeweg 1  
37574 Einbeck

„Paint like Pollock“ 
Ein Malprojekt mit Kindern aus aller Welt.

offenes Angebot, Infos 
über Patricia M. Keil, 
patricia@jungelin.de 
oder unter 
05561 / 793 95 80

Was passiert, wenn wir Farbe auf Leinwände tropfen, sprenkeln und sie 
einfach fliessen lassen. Wohin schweifen eure Gedanken, ist es Action 
oder Meditation? Ohne Vorkenntnisse lassen wir uns auf das Spiel mit 
den Farben, ihren Strukturen und Mustern ein. Diese „Aktionsmalerei“ 
wird euch sicherlich verblüffen und jede*r darf seine gestaltete Leinwand 
natürlich mit nach Hause nehmen.

Sa.,  
8. Oktober
ganztägig 

KAZE  
Auf dem Steinwege 4 
37574 Einbeck 

Radikale Töchter
Mut-Muskel Aktionskunst-Workshops für  
Jugendliche und junge Erwachsene. 

Infos zu den Uhrzeiten 
gibt es bei Anmeldung. 
Anmeldung notwendig 
über mutig-ev@gmx.de

Bye bye 17 Minuten Politikunterricht in der Woche, hello Workshop in 
Aktionskunst? Wir sind die Radikalen Töchter und schlagen da auf, wo es 
passiert: auf dem Land, in Dörfern und Kleinstädten. Wir durchkämmen 
Deutschland und verbreiten die frohe Botschaft der Aktionskunst.
Aktionskunst macht Lust darauf, sich einzumischen und politisch aktiv zu 
werden. Denn Macht kommt von Machen. Unser Trainingsplan aus Aktion, 
Kunst und Politik hinterlässt eine kritische Masse von mutigen Leuten, die 
sich für die Demokratie einsetzen. Unser Ziel: Menschen inspirieren und 
ermutigen, Menschen ins Handeln bringen. Für Menschenrechte.
Für Utopien und Visionen. Es werden zwei ganztägige Workshops ange-
boten: Am 8. Oktober 2022 in Einbeck, Auf dem Steinwege 14 sowie am 
9. Oktober 2022 in Bad Gandersheim, Stiftsfreiheit 14.

So.,  
16. Oktober
15 Uhr

Kultur im Esel 
Deichstr. 11  
37574 Einbeck

„Diese Zitrone hatte noch viel Saft“ –  
Collage über und Hommage für Lotti Huber  
anlässlich ihres 110. Geburtstages. 

Anmeldung unter  
info@kultur-im-esel.de 
oder unter der Rufnum-
mer 05561 / 8 25 62 

Kultur im Esel e.V. in Kooperation mit 
dem KlezPO Orchester Göttingen, 
der KZ-Gedenkstätte Moringen, 
Wolfgang Beisert und Andrea Strube 
(DT)

Am 16. Oktober 2022 jährt sich Lotti Hubers Geburtstag zum 110. Mal. 
Als Tochter großbürgerlicher jüdischer Eltern wurde Lotti Goldmann in 
Kiel geboren. Lotti war eine  deutsche Schauspielerin, Sängerin, Tänze-
rin und avantgardistische Künstlerin, die nicht  zuletzt durch ihre Rollen 
in Filmen von Rosa von Praunheim und ihr Werk „Diese Zitrone hatte 
noch viel Saft! Ein Leben“ berühmt wurde. (Heute würde sie sich höchst-
wahrscheinlich  in der LGBTIQ Bewegung engagieren.) Anlässlich des 
Geburtstages und der Nähe zum KZ Moringen, in dem Lotti einige Zeit  
einsitzen musste (nach dessen Auflösung wurde sie ins KZ Lichtenburg 
deportiert) wollen  einige Kulturschaffende mit einer Collage und Hom-
mage Lotti Huber gedenken.

Konzert-& Kultur-
freunde Einbeck 
e.V. / Leitung: 
Angelina Vershler



USLAR
Sa.,  
24. September
19 Uhr

Braustraße  
hinter dem Kino  
37170 Uslar

Nacht der Kultur 
Konzert mit Mister Me.

öffentlich,  
Anmeldung nicht 
notwendig

Der Deutsch-Pop-Poet, der als Rapper angefangen hat, liefert Musik, mit  
Texten, die locker auf einer Lyrik-Vorlesung vorgetragen werden könnten.
Seine Mission: Das Ende vom Hass. In seinen Songs durchdringt er Geschlech-
terrollen, benennt gesellschaftliche Ängste, erforscht die Scheu vor Fremden.
Im Duo mit seinem Pianisten Artur Kühfuß wird das ganze auf einen Mini
malismus heruntergebrochen, der die gesamte Besonderheit des Wahl
berliners noch einen Tick mehr auf die Spitze treibt.

Fr.,  
30. September
16 Uhr

Kulturbahnhof Uslar e. V. 
An der Eisenbahn 1 
37170 Uslar

Lebendige Bibliothek
MIT Menschen statt über sie sprechen.

öffentlich Wie wäre es mal MIT Menschen zu sprechen, statt immer nur über sie?  
Die lebendige Bibliothek bietet die Gelegenheit dazu. Die lebendige  
Bibliothek schafft einen Raum für Begegnungen, um Vorurteile zu hinter
fragen und Brücken zu schlagen.

Fr.,  
30. September
19 Uhr

Kulturbahnhof Uslar e. V.  
An der Eisenbahn 1 
37170 Uslar

Lesung mit Dilek Güngör 
Vater und Ich.

öffentlich,  
Vorverkauf über  
projekte@kultur-
bahnhof-uslar.de

Dilek Güngör, geboren 1972 in Schwäbisch Gmünd, ist Journalistin und 
Schriftstellerin. In ihrem neuesten Roman „Vater und Ich“ beschreibt sie die 
Annäherung einer Tochter an ihren Vater, der als Gastarbeiter aus der Türkei 
nach Deutschland kam. Sie erzählt von einer Sprachlosigkeit, die die beiden 
verbindet und zeigt den Einfluss von Klasse und Herkunft auf die Sprache.

So.,  
2. Oktober
17–19 Uhr

Kulturbahnhof Uslar e.V.
An der Eisenbahn 1
37170 Uslar

Was wir noch sagen wollten ...!
Lesung: Migrant*innen erzählen ihre  
Geschichte, organisiert durch das Café  
Dialog in Northeim. Mit Anmeldung.

öffentliche Ver-
anstaltung, um 
Anmeldung wird 
gebeten über 
a.schaefer@werk-
statt-schule.de

  
       

Im Asyl-und Migrationszentrum Café Dialog gehen Menschen mit Fluchterfah-
rung und/oder Migrationshintergrund ein und aus. Die Menschen, die unsere 
Angebote in Anspruch nehmen, kommen aus Syrien, Iran, Irak und Afghanis-
tan, aber auch aus Eritrea und Somalia. Sie haben unterschiedliche Hinter-
gründe und unterschiedliche Erwartungen an das Leben. Sie teilen jedoch 
alle die Erfahrung von Diskriminierung. Im Alltag hier in Deutschland sind sie 
oft mit Vorurteilen und Stereotypen konfrontiert. In Behörden und Institutio-
nen sehen sie sich Sachbearbeiter*innen gegenüber, die ihr Fremdsein nur 
als Defizit und nicht als Bereicherung wahrnehmen. In der Mehrheitsgesell-
schaft fehlt das Bewusstsein, dass „die Geflüchteten“ eine heterogene Grup-
pe sind. Es sind Menschen, die mit Ideen, Träumen und Hoffnungen nach 
Deutschland gekommen sind. Und sie haben ein Recht auf Teilhabe. 
Mehrere Teilnehmer*innen unserer Gruppenangebote haben den Wunsch 
geäußert, von sich erzählen zu können, damit „die Deutschen uns verstehen“. 
Dieses Projekt soll einigen wenigen von ihnen eine Stimme geben, indem sie 
ihre eigenen Geschichten aufschreiben und mit einem Publikum teilen können.



BAD GANDERSHEIM
Mi.,  
5. Oktober
18 Uhr

Kaisersaal, Stiftsfreiheit 3  
37581 Bad Gandersheim

Gespräch mit der Zeitzeugin  
Rozette Kats

Info unter:   
info@kultur-im-esel.de  
oder unter  
05561 - 82562

Rozette Kats berichtet Jugendlichen, wie die NS-Zeit ihr Leben geprägt 
hat. 1942 geboren,  überlebte sie „als verstecktes Kind“ die Deportation 
und die Ermordung holländischer  Juden. Ihre Eltern und ihr Bruder wur-
den deportiert und von den Nationalsozialisten in  Auschwitz ermordet. 
Ihre anderen Familienmitglieder verstarben im Vernichtungslager  Sobi-
bor. Rozette Kats wuchs bei Pflegeeltern in gesicherten Verhältnissen auf. 
Die  Geschehnisse traumatisierten sie schwer und hinterließen grund-
legende Fragen zu ihrer Identität. Bis heute berichtet Frau Kats Jugend-
lichen über ihre Erfahrungen und den  schmerzhaften Prozess, mit der 
Vergangenheit leben zu lernen, um die Jugendlichen zu  ermutigen, sich 
für andere einzusetzen und andere Menschen nicht aufgrund ihres  Hinter-
grundes zu diskriminieren. Ein wesentlicher Punkt in den Vorträgen von 
Frau Kats ist immer wieder: was kann ich  selbst in der heutigen Zeit tun, 
um auf antisemitisches und rassistisches Verhalten  aufmerksam zu werden 
und mich dagegen zu stellen. Rozette Kats wird am 4. und 6. Oktober zu-
sätzlich in Schulen in Einbeck zu Besuch sein.

So.,  
9. Oktober
ganztägig

Stiftsfreiheit 14  
37581 Bad Gandersheim

Radikale Töchter  
Mut-Muskel Aktionskunst-Workshops  
für Jugendliche und junge Erwachsene.

Infos zu den Uhrzeiten 
gibt es bei Anmeldung. 
Anmeldung notwendig 
über mutig-ev@gmx.de

Bye bye 17 Minuten Politikunterricht in der Woche, hello Workshop in 
Aktionskunst. Wir sind die Radikalen Töchter und schlagen da auf, wo es 
passiert: auf dem Land, in Dörfern und Kleinstädten. Wir durchkämmen 
Deutschland und verbreiten die frohe Botschaft der Aktionskunst.
Aktionskunst macht Lust darauf, sich einzumischen und politisch aktiv zu 
werden. Denn Macht kommt von Machen. Unser Trainingsplan aus Aktion, 
Kunst und Politik hinterlässt eine kritische Masse von mutigen Leuten, die 
sich für die Demokratie einsetzen. Unser Ziel: Menschen inspirieren und 
ermutigen, Menschen ins Handeln bringen. Für Menschenrechte.
Für Utopien und Visionen. 

Es werden zwei ganztätige Workshops angeboten: 
Am 8.Oktober 2022 in Einbeck, Auf dem Steinwege 14 sowie 
am 9. Oktober 2022 in Bad Gandersheim, Stiftsfreiheit 14.

Partnerschaft für Demokratie im Landkreis Northeim 
www.demokratie-landkreis-northeim.de


